
Amtsblatt MßmbllcherZeitnng.
M V8K. Montag am «4. Deeember K8«3

Z. 475. n
Ausschließende P r i v i l eg i en .

(Forlseyung aus Nr. 283).
Nachstehende Privilegien si»d erloschen und wur»

den als solche uom k, l . Privilegien-Archive im Mo«
nale Juli 1863 ciuregistrirl. und zwar:

62. Das Privilegium dt« Joseph Gal , uom 3.
August !>!,!(», auf die Erfindung einer eigeulhümlichen
zeilegdaic» Schnitlermaschine.

63, DaS Piiuilcgium des Iobann Knützen und
^"«ust Fcrnnand Flicke, vum 3, Angnst I860. auf
^ Eifi„l>u»g einer Maschine zur Verfertigung der
spitzln ^„ ,̂.,, Holzsliflc,,.

^4, Da« Privilegium des I . L, Löwenbein. vom
''' August i860, auf die Verbesscrung der Erzeugung
«on Rcibhölzchcn aller Galtnngen.

<>!). Das Privilegium des Moriz Klein, uom 9,
^»gnst 1«60, auf die Erfindung in der Erzeugung ei-
»er Essenz zum unschä'blichc» Vcrülgen dcr Motten in
alten und neuen KleidunssSstücken.

6l'>, Das Priuilegiuni des Joseph u. Gül, vom
17. August 1860, auf die Erfindung einer eigeuthüm.
lichen Dreschmaschine.

67. Das Privilegium des Karl Löwiugcr, uom
1ü, Sevlcmbci 185>!», auf die Verbesserung alle Gat»
luugcu Tapczicrcrardcilcn mittelst eigenthümlich con.
slruiilcr Ncße zu erzeugen.

68, Das Privilegium des Emauucl Weiß uom
4. September 1«60. auf die Erfindung ciucr Mani-
pnlalio» das Leder gegen den thierischen Einfluß des
Schweißes zu schütze».

«!>'. Das Privilegium des Philipp Holzer, uom
l7. October 1853, auf die Entdeckung in der Äerei«
lnng bei Prcßhcfc.

70. Das Privilegium des Anton u. Sibrik (an
Anlon u. Sibrik 8»>ni<u' übertragen), uom l5> Octo-
ber 1856, auf die Verbesserung seiner unterm 25>.
März 1856 priuilegirten verbesserten Nähmaschine.

71. Das Privilegium des Johann Nudolph Crem.
pclz, uom 28. Ollodcr I860, auf die Verbesserung iu
der Erzeugung der Talgkcrzcu und der Keruuuß- uud
Palmölseife.

72. Das Privilegium des Abraham Ganz, vom
27. November 1^56. auf die Verbesserung durch eine
eigenthümliche Anwendung eines Malerialeö alle Gc-
genständc von Gußeisen au ihrer ganzen Oberfläche
oder nur an beliebigen Stellen stahlhalt zu niachen.

73. Das Privilegium de« Pt>i!>pp Erdey. vom
27. November 185>6, auf die Erfindung in dcr An-
wendung eines hydrostanschcu Hebers anstatt den
Schlcußeu zur Entwässerung übeifiulheter, hiuler Dä-
wen gelegenen ^änocieien.

74. Das Privilegium des Samuel Kohn, uom
7. November 1857, auf »ic Erfindung alle Gallu»'
gen Damenauzüge daucihaflcr zn ucrfcrligcu.

75. Das Privilegium des George Taylor Ynll,
uom 23. Jänner 185!», auf die Erfindung eine« ei-
genthümlich construirtcn Pfluges, genannt »Null's uu>
Mischer Pflug«.

76. Das Privilegium des Anlon Kölbly und
Iescpha Oehm, vom 5. Jänner 1860. auf die Erfin.
dung alle Galtungen Fnhbelleidungen wasserdicht mit
Veidcbaltuug dcr Fa?ou zu verfertige».

77. Das Privilegium deS Wilhelm Leopold Nei>
zer, uom 4. Februar I«5>9, anf die Erfindung Talg'
lcrzen und Seife» schneller und billiger zu «zeugen

78. Das Privilegium des Joseph PaSzdcch. uom
!">- Flbrnar 1860. auf die Erfindung eines eigculhüm.
>'ch constluiien Kcderblaöbalgcs.
1« ^ ' ^ " ^ Privilegium des Leopold Nedl, vom
I^, Februar 18UI, m.f die Verbesserung in der Zu>

F^en^Ä
80. Das Privilegium de« Wenzel und Arom

Skrivan vom 35. März 185.7. a^° . P ^ K '
in dcr Erzeugung vou Seide», uu» F » : ^ ... '' ^

81. Das Privilegium de« Joseph«"« „ , „ , „ .
4. Jänner I860. auf die Erfindung einer eigemdüm
lichen Mähemaschiue mit besonderem Sch»e!depr!„cipe

82. Das Privilegium de« Dr. Jacob Franz
VrcilenIolMr. vom 7. Juli 1861, auf die Erfindung
die bei dcr Phologenfnbricaüou rcstircndcn schweren
Dele durch ZurllWNg !» der Glühhitze zu einem Vc>
leuchiungsmalttlale. „ P y r o M " genannt, zu überführen.

Alle diese hier ausgefühtten Pliv'legien sind durch
ZtitalNnuf erloscht» l»w cs lönuen die bcjüglichc»
PriuilsPeubeschreil'nngcn uo» Iedewcmn im l. t, Pr>°
""cgien.Archiu cing,sebcn werden.

^, , Vom k. !. PrwilcgienMchwe.
" " » am 18. August 1863.

Z 2475. ( , ) Nr. Nl25.

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird
den unbekannt wo befindlichen Abraham di
Salomon, Pardo, Daniele di Jakob Tcrni,
dcr Christine Sima uud Giuditta Terui mittelst
gegenwättigen Edikteb erinnert: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Herr Josef Freit),
v. Marcnzi, durch Herrn Dr. Suppan, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung mehrerer
auf dem Gute Pirlenlhal, im Bezirke Castelnuovo
in Istrien eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsahung angesucht, worüber dieselbe auf den
,4. März l«Ü4, Vormittags um 9 Uhr, an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Vcrichts-Advokaten
Herrn Dr. Pongratz alö Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wild.

Die unbekannt wo befindlichen Tabular-
glällbigcr werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Herrn Dr. Pongrah Rechtsbehclfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die auS
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben würden.

Von dem k. k. Landesgenchte.
Laidach am 24. November »»>!«:»

Z. 24U0 (») Nr. « l«4.
E d i k t

zur E inbe ru fung der Verlassenschafts«
G läub ige r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft des am l » September !8U3
ohne Testament verstorbenen k. k. pensionirten
Hauptmanncs Herrn Vinccnz Grlvit'iö eine
Forderunq zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 2 l . Dezember
I«U», um »Uhr Vormittags, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insofcrne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Laibach am 28. November l86! l .

Z. 2 l84, (2) Nr. ,4Ü<».

(5 d i k t .
Das k. k, Kreis, als Handelsgericht

Neustadt! gibt bekannt, daß in dcr Rechtssache
des Handlungshauses Liebig 6,' Comp. von
Wien durch Dr. Suppan wider AndreaS Kren
von Mooswald im Bezirke Gottschee der, ob
Zahlung dcä Wechsels ddto. Gra, am 2«.
März ,8U2, ersiosscne Zahlungsauftrag vom
>7. v. M. , Z. »38l, pr. 758 fl. «» kr., «"/»
Zinsen seit 1. September »862 und Gcrichls-
kosten pr. 12 fl. 38 kr. dem für den unbo
kannt wo befindlichen geklagten AndreaS Kren
unter Einem bestellten ('m-iUm- .-,«> nclum Dr,
Skcdl von Neustadt! zugestellt worden sei, an
welchen auch die weiteren einschlägigen Erledig
gungen ergchen werden.

Dessen wird A^ceatz Kren wegen allfäl.
l"l,er eigener Wahrnehmung seiner Rechte ver-
l standigct.

! Neustadll am l . December »863.

Z. 2508. < )̂ N l . 37^
G d i t t

zu r E i n b e r n f u n g der V e r l a s s e ü s c h a f t s »
G l ä u b i g e r .

Von dem l, l . Vezirlsamte in Sittich, als Ge«
richt, werben Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 16. Oktober 1863 ohne
Testament verstorbenen Herrn Johann Varlilsch. l!ocal>
Eaplan in Politz, eine Forderung zu NeUen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Dartduung ibrer Ansplüche den ^!>. Dezember
lx»',.'!, Vormittags l> Ul'r, zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wiprigens
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch Vezzh
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

«f. l . Vezirtsamt Sittich, als Gericht, am .'!().
November 1863,

Z. '^'07. (2) Nr. !̂7
E d i l t.

Von dem l, l . Vezirlsamte Sittich, als Gericht,
wird hicmit bctannt gemacht, baß übel Ansuchen b»r
l . l . Finanz'Procurator in Laibach, in Vertretung
der Kirche und Arme» in Poliß, am 22, und 25!,
d. M.. Vormittag» von 9 bis 12 M r und Nachmit.
tags von 2 bis 6 Uhr. die Verlaßeffelten de« am
l«!, Okiober d. I . in Polih «>b jül<^ll,tti verstorbt'
neu Lolallaplanes Herrn Iobann Varlizh, bestehend
in Präliosen. Kleidung. Wäscht, Einrichtungsstücken,
Getreide uul» Fullervolräthen uud Vieh im Wege
der öffenllicheu Versteigerung an den Meistbietenden
gegen gleich baare Vezahluug im Pfarrhofe Polih ver>
äußeit werden.

K. l . Bezirksamt Sittich, als Gericht, am «,
Dezember 1^6,'!,

Z. 24l8. (!l) Nr, <.'!5.-:.
(5 ° l l ,.

I m Nachbang« zum Edille vom '.', September
!, Z, l<'>«'>7, wird erinnert, baß in der Elecullc»n«>

lachc dc« Hr», Franz pica» no« Feifts'tz. „egen Josef
Noiz vc>n Wrrbiza. Nr, ^ » , ,'<>>,, !«>'> fl. am 2«.
Dezember 1 «<!."!, ftüb !< Uhr, hieramlS zur l l l . Meal.
feilbicüiüg c,,!chli!te„ wird.

K, l . Vezirlsaml Feistrih. al« Gericht, am 25.
November 1-

,; ^117, G
E b i l t.

I m Nachliange zum Gbilte vom 12. September
1^6:',. Z. 4772, wird erinnert, daß in eer Eiecutlons'
sachc der K,rchcuooistebu»g von Pelteline gegen Nnoreas
Nolich von Sagurie Nr. 75 i» w, 2!l ss, 10 lr. am
^, ' l , Dezember 1863. früh !' Uhr, hieramts zur l l l .
Nealfeilbictung geschritten wird.

K. l . Bezirksamt Feistritz. alS Gericht, den 25.
November 1^'',,".,

Z. 2414, <3, Nr, 5-^62.
E b i l ».

Vou dem l. l. Vezirlsamte Feistrih, als Gericht,
wkd biemit belanitt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Schnl»
derschih von Feistriß, gegen Johann Pacchilb vo»
Unttl'Oemon, wegen schuldiger 12 fi. 5X) lr. C. v l .
c. «. c., <n di« »leculiue öffentliche Versteigerung
d»r, dem Lehtiin geböiigeu, im Grundbuch? d,«
Guics Scmonhof «ill» Urli < Nr. 5» volkommenbeu
Nlertelhube, im gerichtlich erhobenen <2chäpung»werlhe
uon 60!» fl. 20 lr. C. M. gewill,gel. und zur Vor-
nahme derselben die dritte elecutioe Fcübielungs'Tag»
sahnug auf !>. Iäuner 1864, Vormittags »m l» Uhr,
im hitligen AmtSIocale mit dem Anhange bestimmt
worden, baß die feilzubietende Realität auch unlcr
dem Schäßuugswellhe an den Meistbietenden hiulan>
gegeben werde.

Das Schähungsprotololl, der Gruudbuchseltract
und die Lizilationsbeeiugnisse lönncn bei diesem Gerichle
in den gewöhnlichen AmlsNunbeu eingesehen werden,

K. l. Vezirlsaml Feistrih, als Gericht, am
November l ^

Z. 24l 5. (3) Nr. -'.461.
E d i k t ,

Vou dem l . k VezirlSamte Fcisiriy, a!« Oc>
richt, wirb hicmil bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Hssli, Josef
Domlaeisch von Fe'svlh. qê e.» I,>sc>d Nmiüa/r von
Parje. wegen schuldiger 1s»5 si. C. M. c. ,. ^
die tl,ec»t!vt össenNiche Vtrsleigeiung dcr. dlM l!eh-
lcrn gehöriglit, im Glunehuche der Herrschaft Prem



?5N

>uli Urb.»Nr. <i ' / , uorkommenbc» Viertclhnbe zn
Parje. üuli Consc-Nr . 1 7 . in, gerichtlich erhobenen
Schaßungswerlhe uou 498 st. E. W. giwil l igct. uub
zur Vornahme delsclbcu tie drille cncuiiue Fcilbie-
lungs-Tagsaßuug auf dc» 8. Jänner 1864. Vormit>
tags 9 Uhr, im hiesigen AmlSlocalc mit dem An«
hange bestimmt worden. daß die feilzubietend? Rea-
lität auch untcr dem Schähungsw'Nbe an dcn Meist'
dicloidf!'. hiiuangegcbcn werde.

Das Schähungsprollikoll, rer GrundbiiHislltracl
lind die lü^üiül?!"?! '^!!! , , ! , ,^ kooncn bei dicsem Gclichle
in re» gen,'öi>nl̂ chen Amiestmioe» eingcseben woden.

tt. k. Vl 'mksaml ^>!!'!>!tz, als Gericht, am 12,
Noucmber 1863

Z. 2422. (3) Nr, , ! > ^ .
E d i k t .

Von cem k. k. Vezirksamlc ssrainburg, als
Gericht, wird hicmit bckanul gemach!.'

Es sri übcr das Ansucheu dcs Herrn Georg
Koschmcr! »on S t , Georgen, Vorstehers der Kirche
S t . Varlholmä von Hsilben. >i?gcn Aucreas Podjco
you Hülben. wegen, aus dem gcrichllichei. Vergleicht
vom .'7, Nouembcr 1849, Z. 105, schuldiger 48 ft.
39 kr. ö, N . c. ,>!. c., in die elecnlioc öffcnUichc Ver-
steigerung rcr. dein Letztem gehörige,!. im Gruudbnche
»cr Filiallirchengilee S t . Varlholmä »ul) Url». - Nr. 3
vorlommeuden Realität sammt Nn - und Zugebör,
im gerichtlich erhobene,! Tchäßnngöwerthe uon 730 ft,
öst. W. gcwil i igct. und zur Vornahme derselben die
l re i Feilbieiungs«Tagsa^uugen auf len 8. Iä»»er,
auf den 9 Februar uno auf tc» 1 1 . März 1864,
jedesmal Vormittags un, 9 Uhr, in der llmlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Fcilbictimg auch
untcr dem Schät^nngswcrlhe an den Mlistdielendcn
hintangegebeil weide.

DaS Schäl)u„gspl0tokoU, dcr Griiülbuchscltrael
und die Lizitatiousbcdingnisse lönnc» bei diesem Gericlilc
in den gcwölinlichc» Amisstunden eingesehen werde»,

K, k. Vczirlsanit Kcaiuburg, als Gcrichl, am
!<!, Seplember 1X63.

Z. ' ^ 2 ^ . (3) Nr. >!!'',"',,
E d i k t .

Von dem k, l . Vezirtsamle P lan iua, a!S Ge-
vicht. wird hicmit bekannt gemacht'

Es sei übel das Ansuchen des Georg Opeka uou
Niedcrlorf. durch sciucu Soh» Iobann Opeka uon
Niederdorf, Nr. 5 6 . gegen Maltbäuö Weber uo»
Manni l ) , wegen aus dem Vergleiche vom l l , I n l i
1861, Z. 677 l ! , schuldiger 141 ft, 75 kr, öst. Wahr,
c. «. <-., in die crecutioc öffentliche Versteigerung der,
dem Letzlcr» gehörigen, im Gniodbnche Haaödcrg >»>̂
Rcc!f,-Nr. 259 vorkoiumcndcn Ncalilät, im gerichtlich
erhobene» Hchähnngswcrlhc von 1855 ft. öst. Währ,
gewilliget. und zur Vornahme derselben die crecnliucn
Fcllbictungs'Tagsayungen auf dci, 12. Jänner, anf
den 9, Zibrnar und auf dcn 11 . März 1864, jedes'
mal Vormittags um 10 Uhr, hierqeiickls mil dcn,
Anhange bestimmt wordcu, daü die fcil;nbic!c»le
Realität nur bei ser lcht.n Feilbielung anch unter
dem Sch,ift„!,^.?,^ctthc a» rcn Mcistl'ittc„den hint«
angegcdcn werte.

Das SchätznngsprotorXI. dcr Grundbuchöcltcac!
und die luzitaliousbrrin.inissc lü»l,en b?i dicscin Gcrichle
in den gewöhnlichen AmlSstuntc:! sl!,,ics'l)ei! werden.

Ä. ?. Vezirksamt ^ l , in i , ia , als Gcilcht. am 17.
Oktober 18<>3,

'.;. 2U!<», <3) Nr. 3343,
E d i k t .

Von dem k k. Ve^ilksamlc S i t t i ch , als Ge°
rich!, wird beladn! gemacht, dasz man über Ansuche«'
der Vei>,bc>i P a i k , dnrch ihrc» Ohcgatt,» Herr"
A»>o,! P,i!k '.'̂ 'N V i r , gegen Josef Kallar von Suschi,
wegen, ans dem Vergleiche vo,n 7. Jänner 1 '̂»!»
Z. 2<>4'.>, »ocl» schuldiger 1'«» ft. <!, >, <!,, , „ die
anücsnchie Neassilmining der llecnlwcn Fcilbicinns,
dcr . dem Gegner geliörigen. im Grundbuch? d.r
Hcrisäiaft Eiüich ccs Nengel^mies ,̂ u!) N>b »Nr,
1^.'^ uo>kommc»oen. cxecntioe auf 12(X) ft, l>eweltbe!c„
3t?a!i!ät grwil l igct. lind daL h i ^u der einzige Fcü-
bict»ng«t'inun auf dcn 18, Jänner I 8 ! l 4 . Vormil>
tags nm 1»̂» Ubr. im GerichlOsiy.- mit rcni finherci,
!)Inh<i"ge ünl'cnnimt wUlde.

K, k. Vez,rfsa!i!t S i t t ich, als Ociich» am '<»

;, . ' ^ ' ' 1 , <">» Nr. ''.!>>!.
E d i k t ,

Von, dcm k, k, Vezirksamtc S iü ich, «,,« <I<,-
richt, wirb bckaiü'.t gemachte

Es sei über das Ansuchen des Josef Alcson; vm,
Dtdrue.,'!, Machttial'N' der Mar i . , Derncuschel uo»
Potdorsch». gcgcu Iohanü Kastclii uo» ebenda wcgc,,.
«us lem Vcvglcich.' l'l'm l ! , März 1<<>7. Nr.
sch„Ieigcr 472 sl. .'!<> kr. öst. W- <, "- ^- ' >" ülc
ttecutil'e usseullich« Vclslligclii,!g ter, dcm ̂ e^Ieri! gc
chörigeu, im Tlundduche rer Heilsch.isl Hittich dev
Iclo.uutc« >l<!> N>l>. ?<'>-. , ) i uott^iimcudcii Ns,i!l!ä't,

im gerichilich c ih^cnc» Schäpüiigöwcühe uou 2000 ft.
öst. W, geiuilligct, und zur '^oniabmc ^ciscll'cu o,c
izeilbiclungs ' T>)gsa^>i>zs» auf d.-n 2 l , I ä » „ c l ,
ccn 22, Februar u»o auf rc» ^l,N>>nz !>lli,l, >,ocül>,a!
Vormittags um 9 Uhr, i» rer Oeuch!^!'a!,zlci >»,> l> >„
Anhange bestimmt woroen, dnsi die ftuznbulcni-c Rcalllä!
NUl bei der lehlen F.>lbiell!»g a»ch ,<:,ler cem Sä'äz-
zungswerlbc a,> d,',̂  '>)i!'is!biele,i0,» Hmlangegshen werre.

Daö Schäßli„^c!prol!,'ko^, oer Gliu,obnch«eflraci
und d>e iuzilaciouebloingiusse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AnniMiuoci, eingesehen werde»,

Ä. k. '^c^iiköi'nn S i l l i ch , als Gerlch!, am ,'!!,
Oclobcr 18<i.">,

Z. 24^2. ^'.) Nr. ^'<<",!,
E d i k t ,

Von dcm k. k. ".'cziiksaiulc S i l l i ch . ale< G l '
rich!, wird hcmi i bct>u>nt gemacht, daß man in
ser Ereculionösache rcs Joslf Vralazh uon Podbuluje,
gegen Marü» Siüe uou cbe„loit wegen, aus dem
gerichüichcn Vergleiche uom 2 1 . Apri l I 8 W . Z .
12'.«,, noch schliloigen Rrsibcüagcs pr. 5» ss. 80 kl.,
i» die clccutlue Feilbielnng der. lem LeNlern gchö«
rig<n. im Grnittbliche dcc Hcirschas! Zolülsberg «ul^
Urb , -Nr . l>24 uorlommenlen , crccuüue anf 35)0 ft,
bcwcrlhclcn Realüäl gcwilNgct bal>e, n»o 0c>b Hicz»
oic Zcilb!elnngö!cimi',c anf den 2.'), Iä iü ic i , aus len
25>. Fcbrnar und anf den 2!». März 1864, jedesmal
VormitiagS »,n '.» Uhr, im Gcrichiesiße mit dem
frühercu Anhange anbcr.uimt >Uü>deu,

ss. k. Äezutsaml S iü ich . als Gericht, am 6.
Noulmber 18l!3.

Z. 2^!^'>, </>> Nr. 16082.
E d i k t.

Vom gcferligten k. k, stän. t>c!cg, iUezirkclgciichle
ilaibach wird hiemii bcslN!üt gemacht:

Es sei in der (wculionssührung des M>chac!
Pcngon. Cesswüär»! der Helena O.rzhcr. gegen Ic rn i
Ogrinz oou Pcdgoric, we>,cu, axs der Eiklärnng vom
4. Februar 1^60 une, Cession uom 2 l . ^>br,!>>r >>!«!̂
schuldiger llX» ft, 6.'» kr, >', ,<. <!., l,e Ncassnmirung
ver, mit di.Lgerichü'chcm Acscheire voui 7. Jänner
>862. Z, ^!l5), bewilligte», späier aber sisürien efc-
cutiocn Feilbiclu»! der gl'gntr>sch>u, im (Äcundbnchc
Coinmeuda ,̂'aibach ,̂ !>> Url'.-Nr, ^<>!>'/^ uorkomuicn-
reu, gerichtlich auf l<^> j i . !U kr. bcwcrihcteii Rcalilät !
Iiciuilliget, ui,d zn inen Vlnmü'üi l rie 3 ^silbiclnngH-^
tags^hungcn anf dcn '.», Imnicr, oen !<», ^lbrnar >i„d,
rc» 12. März 1864, jcocömal uo>, !» — 1 » Uhr, bicr>'
gcrichls »>i! l>c>» Anhanqe bestlnü»! worden, rast solche
nni bei der drillen Fsill'icluügS-Tagsaßnng auch un»
ter dcm Schähmigöwcrlhc hiiüangegeben iverde.

Das Scha^nngspiolololl. dcr Olundbnchs.nrnct
und die Lizitalionsbediogiussc löimc» tägllch hieranüs
cingescvc» werüc»,

K. e. Näot. l t lcg, Äc,ilföc,e!!cht i'aibach ain !<»,
November l«6,">,

Z. 2434. (3) Nr. l l ' . ^ ' . l .
E d i k t .

Vom k. k. städtisch > dclegirlen Vcznksgcrichle
Laibach wird hiemit be°an»t gema^ i :

Es sei über Ansliche» dcr k, k, Finan^Piocura-
lnr i» ^aibach n»c>. des hoh. Aerarö »!,!' tcö Oiund>
cnllasi»n,',ufo»rcs in rie öffentliche Veistcigernng lcr
anf Warün Skarsa uergewährlen, dcr Mai i . i Sla,sa
uon Viuneorf, H a u s - N r . 29, gehörigen, auf 685> ft.
bewlilhetcn, im Griü'dbnche Sou^a, Ulb.-Nr. 3 uor°
sommenccn Ncalüät znr Einbringnng des Rnctslanoes
an landlsMlillichcn Stcner», Giunlenllastun^sgebüh'
reu und polnischen EzccoNonökostcn alls den, stener-'
anülichell Ausweise dd!o. 2. Noucmdcr 1862 im O, '
snnmtbellagc pr. 6!1 ft, 3.'>'2 kr,, und oen bisher ans
25 ft, 75 l i ' . al>fgel>n,fencü Ercculiouskostcn bewillige!,
u»d zu rcren Vornahme o>c crci Fsillüetnngc» a„f
rci, I I , Iännei-, den l l , Fcbinar nnl> den 12, Mär^
f. I . , jcdcömal Vorm!l!,igo von 9 bis 12 Uhr, hier-
gcrichls mit dl!» aligeoi^nc! wor^cn, dnfl die fcilzii'
dielende Ncali,ät bei der ersten »nd zweiten FeiK^iclnüg
nur um orer ül>cr dc» 2cl!ä!)l>!i>)swerlh. I>ci der Icy-
!cn Fcllbielnng alicr anch unter rcui Schäpüngöwerlhe
dcm Vicistbielcocc» hinlangcgcbcn we,d>'.

Der Gcundb!iche>Em'act. d>e ^i^tcNionobcdiuguisse
und das Schahnn^iolrkol i lünucn in deu gewöhnlichen
Amlsslündcn bei diclcni sscrichtc ciugcsehcn wcrdeu.

ss. k, stäriisch - de!l,7Neö Vczi'I^gcnchl ^aib.,ch
- den 1,',, N,'.'c!„ber l>!<^!

',, >l,",'. ^!> Ne, I<-,<<!>!,
^ i k t.

Von dem k, k, Näl't, dclcq, Vczircsgctichlc z.'ni»
dach wiro hiemit bckanül gemach!'

Eil sei über Änsnche» l..r k, l , ssiuanzpioculalnr
!u ,̂'aibach „<>i>!, dcö Ii.Aeraioiu^ddc^OrlNidei Unsi!
fonocZ in die enciüive öffcnllichc Versteigern,,!, der
dem rnk.is K^j,,k u>I'migen. . '», l l " l ft, >»<> kr. qc-
ilchlüch bcwcrlhclcn. ,„> Oriüi^bn^c '»!> I ! lb,-?i ,
N!chel,lct!cn uorlominenden Nealiläl M ' Einbringung
des Rnck,lanbcs ai, lond^-finstücken öleüern, Oriü,!,.
>'nllastn!,g«!gf!,>,"!l'>,'„ „ „ i , politlscheu l

ans l>em steiieränNlichen Answcisc drlo. 2, Novlmdll
.,n,il't,r.',,c pr. i l l st, 75 kr. ö, W, »üd
5l ! kr, <!!,fge!anfe,!s!, Er<cn!il'>,ekl'»l»

I>e,l il!> ,s>, i,,,!' ,u i cien Vorn„b»>e dic ^ro 7)li>°
bounce,, auf dcn 13. Jänner, dcn !3 , sselnnar »l'l
ccn l l , Mäiz k, I „ jci>rsmal uon '.» — 12 M r Vor-
m'l t l lgs, »>it dem angvorlnct irordcu, daß dic N'5'
l>läl bei dcr erste» und zweiten Feilbiclung u»r »w
und über dc» Schähungswerlh. bei der leßlen abtt
anch unter demselben an den Mcisibietendcu hintangege'
ben werde.

Das Schätzuugiprolololl, dcr GnmdbnchocMncl
und die l.'izitat!onsbiding»iffc können in dcn gcwöl,'»'
lichcn AmMmiden bci diescm Gcrich!c cingcscl'k»
wcrdcn,

K. k. slädi. beleg, Vcznlsgcricht Laibach am 2l>
Nouembcr >8!I.",,

Z, 247.«!. (3) Nr. I 6 8 M
E d i k t .

Von dcm k. l . l lärt, dcleg, Pczirlsgerichle '̂̂ <
bach wird hiemit bckaunt gemach! -

Es sci in sie Einlcilnug de« Amorlisationsoei»
fabicns i» Pctlsff dls angeblich ucrbranulen, auf d<"
Namen des Ic rn i Zelcsni? laulcndcn krain. Sl'cil'
kassadnchels Nr . -28466 pr. 23 fi. gewilliget woilc»,

Es werden demnach alle Jene, welche anf obigcl
Sparkassabnchcl was immer snr ci»cn Anspruch stM"
zu köunen ulrnieincn, aufgefordcr!, dieses sogcwiß
binncn scchs Monaten uon dcm untengesc^lc» T<ig>
hicramls anzumelden, und gchörig darzulhuu, c>̂
widrigcus obigcs Vnchll als null »nd »ichNg clklall
werden würde.

ss, k, siädl. deleg. Bezirksgericht i.'aibach am 21.
Noucmbcr l^67>,

Z, 2!7>7, ^ i ) Nr. !7<!>^
E d i k t .

Von dcm k, k, städt.-dclcg. Vezirksgerichlc l^a"
bach wird hiemtt bekannt sscinacht^

E^ sei dic Emlciinng des Amoltisa!ionsucn'al>ll»l
in Pcircff des angeblich in Verlnst geiathcncn, aüi
Herrn Antust Jährling lautenden Pfandscheines tt<
hiesigen ^paikassa ülxr uicr Slncl Fmifttl-Losc Sc>>c'
Nr, sl«7l . Nr. 97 l l»9 . — Serie »Nr. «033, ?l,',
20651. — Sn ie -Nr . ! 8 I 5 , Nr. 3«!2!»5. S t N l '
Nr. 765, Nr. 15297. — bewilliget worden,

Es wcrsc» dnunach alle Icnc , welche hiera»!
was immer fnr ci„cn Anspruch slcllc» zu können vel>
niciucn, nofgcfordcrt, diesen Anspruch so gewiL binnc«
Einem Jahre nnd scchö Wochen hicrm„!ö anzi'mcidc»
und dnrzulbnn, al« ,l'idrigcns obiger «Psaülschli» a/<
wirkungslos erklär! wcrdc» würdc.

K. k. stä'dt.'delsg, Bezirksgericht ^'aibach am ^
Noucml'er ! 8 i ^ ! .

Z. 2<,'!^. (3) Nr. I7N! ' "
E d i k l.

Vom k. k. städt, dcleg. Vczirlögcrichte in L<u'
dach wird im Nachhange zum dicßämllichcn Edil«
uo»! 9. Oklol's! !>!!,,!. Z, l ! 5 n l , bekam,! gcmachl'
daß nl'er ttinn<rs!änd»iü bcider Theile die eiste und
zweitc crekuiiuc Fcilbielnnq hi„sich>l!ch der, dem I o ^ '
Hknbil) uon Panzc a/lwrigcn, im Grnndbuckc S!>
0'aiüi.i,! >u!» Uib, 'Nr. 2«, Ncklf. >Nr. « 1 6 . uorlc"»'
me»t>sll Nc^lil,^l a>s abgehallen crklält wcrdc, »l^
laß cs l- i dcr. anf den 10. Februar 1 8 6 1 . a»»^
>ai!,nlcu crillcn Feilbicli,ug in dieser AmlSlaiizlci sk̂ '
Verbleibe,, habe.

K. k. slädt. dclcg. Vezirtsgcricht !^aib,,ch, a«l
2<I, Noocmbcr 1863.

Z. 2 ^ l 9 , l^!. ?.'r. 1 6 ^ '
E d i k t ,

Vc'm k. k, städt. dclcg, Vezirksgcrichle in l, 'ai l '^
mirc> hicmil bekannt gemach!:

Es h>>bc die ^aibacher Sparkassa durch HcN"
Dr, 3l.',ck gegen Jakob Zimpcrmann. Oouz'.'nblcr ,'"
Pod.icr.,. H a u s ° N l , l , »n:, nubck.nnücn A!li'c!,lh>'>l^
eic .^Ia,,e «IÎ  ,,ni<>. H», November 186,'l, ;̂, l < ^ ' ^ '
!»:!„. 315 ft, «. 5. <!., nberrclcht. worüber'dic ' ^
b,andlungstagsal)n>!g anf dcn 26. Februar l . I „ ^'^'
lUiüagö 9 Uhr. bicl,,erichlu aubcraumt wurtc.

Da reu, Gerichlc dcr Anfenlhalt tcs Ocklaü^
unbckannl. und derselbe uiclleicht aus den k l . K^"'
!ä!!der» abwesend ist. so lunrdc fnr ihn auf scl»c ^
fahr nno Äostcn Herr Dr. ,Nuc>olf vo,, ̂ aiback .<
Knrator bestcUi. mit welchem die angebliche Ncck^
sachc nach dcm Gcsche ausgeführt ui,d cn!>ch>^
wiid.'u wild. , ,^

Hiluo» lvird Jakob Zimpermann dnrch ^ ' ^
Edikt mit ccm uciständigel. daß cr allcnfali' ',,^>
vcchilü Zci ! selbst zu erscheinen, oder bcm l ' ^ ^ ^ l
Verlrcler scinc Ncchtsbchclfc zu überlasse», oder "
stch s.lbsl cincn anllern Sachwaücr zu bcstellc» ,' ,̂
ttejr»! Gcrichle namhaft zu »lachcn habe, »»^ ^,„<
lianp! alle iclhliichc, oldunugöniästisse Wege " ^
schicilcn wlssen niögc. !i>) cr zu sc<»cr V^ribf'^u.^,z
einilich füllen wi i i l c , widrigcnö er sich sonst ^ ,̂

,!bsänn!ll,ig cülsül.'cnd.l, Folgen scll'!»
zuMlsse,, haben wird. ->,!,

K l . ttäi,!. dcleg. .^c;l>scl.,ciicht'.'aibach ">" '
^>'l 'oc,nl!l 'v l ^ l ^ " .


